
 

 

 

Rekordumsatz für FERCAM 

 

 
Das Südtiroler Transport- und Logistikunternehmen FERCAM wird das laufende 

Geschäftsjahr voraussichtlich mit einem Jahresumsatz von nahezu 450 Mio Euro 

abschließen. Für 2008 steht der weitere Ausbau des Osteuropaverkehrs, der 

Luft- und Seefracht sowie der Logistik auf dem Programm. Die künftigen 

Investitionen betreffen den Intermodalen Transport (Straße/Schiene) und den 

Ausbau der eigenen umweltfreundlichen Euro 5 Flotte. Allein 2007 hat das 

Traditionsunternehmen 135 neue Arbeitsplätze geschaffen. 

 

Im neuen Sitz der Handelskammer von Bozen traf sich kürzlich die gesamte 

Führungsspitze des Transport- und Logistikunternehmens FERCAM bei der 

Management Convention 2007. Dieses Treffen versammelt jährlich sämtliche 

Manager des Unternehmens aus ganz Europa in Bozen, welche an zwei Tagen die 

Firmendaten für das abgelaufene Geschäftsjahr sowie die zukünftigen Strategien 

des Unternehmens besprechen.  

Mit einem Zuwachs von über 15 % im Vergleich zum Vorjahr, wird das 

Unternehmen 2007 voraussichtlich einen Jahresumsatz von 450 Mio Euro 

erreichen. „Dieser Zuwachs ist das Ergebnis unserer konsequenten Firmenpolitik, 

welche auf den Ausbau des Verkehrs Straße/Schiene sowie die Bereiche Luft-, 

Seefracht und Logistik baut“, betont Walter Mitterer, Sales & Marketing Director 

von FERCAM. FERCAM hebt sich dabei deutlich von den Prognosen die auf 

gesamtstaatlicher Ebene einen Zuwachs für den Transport- und Logistiksektor 

von 5,7 %* vorgesehen haben, ab. Besonders erfreulich dabei ist, dass die im 

Laufe des Jahres 2007 getätigten Investitionen im Bereich des Intermodalen 

Verkehrs gefruchtet haben, und dabei dessen Anteil am Gesamtumsatz erheblich 

gestiegen ist. Bereits seit Jahren wird in das umweltfreundliche Geschäftsfeld des 

kombinierten Transports investiert, um in Zukunft noch mehr Lkw von der Straße 

auf die Schiene verlegen zu können. „Wir glauben stark an diese Art des 

Transports. Dies wird deutlich, wenn man bedenkt, dass wir allein im laufenden 

Jahr fast 25.000 Transporte über die Schiene abgewickelt haben“, erläutert 

Walter Mitterer. „In unserem Businessplan sind für die nächsten Jahre erhebliche 



 

 

Summen für den Ankauf umweltfreundlicher Euro 5 Fahrzeuge bereitgestellt, 

denn wir sind bemüht den Einfluss unserer Tätigkeit auf die Umwelt so gering wie 

möglich zu halten“, so Walter Mitterer weiter. 

Auf Erfolgskurs ist auch die Division Air & Ocean, der jüngste Geschäftsbereich 

von FERCAM, dessen Jahresumsatz bereits zweistellig ist und ebenfalls einen 

beträchtlichen Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr vorweisen kann. Auch für das 

Jahr 2008 erwartet die Geschäftsleitung einen weiteren Anstieg des Umsatzes 

der Division Air & Ocean. Grund dafür ist die Tatsache, dass immer mehr 

Unternehmen ihre Produktion aus Kostengründen nach Asien verlegen, und somit 

die Nachfrage nach weltweiten Transport- und Logistikdienstleistungen weiter 

steigen dürfte.  

Große Entwicklungspotentiale sieht man bei FERCAM auch in den 

Osteuropaverkehren. Bereits seit einigen Jahren ist das Unternehmen mit 

eigenen Niederlassungen in Rumänien und in der Slowakei erfolgreich tätig. „Im 

Jahr 2007 haben wir mir der Eröffnung von Niederlassungen in Polen und 

Bulgarien einen weiteren Schritt in Richtung Osten gewagt und planen für 2008 

uns noch weiter nach Osten vorzuwagen. Es gibt bereits konkrete Pläne unsere 

erste Niederlassung in Russland zu eröffnen“, erklärt uns abschließend Walter 

Mitterer.  

FERCAM ist italienweit mit 35-, europaweit mit 15- und in Afrika mit 1 

Niederlassung vertreten und unterhält ein engmaschiges, effizientes 

Korrespondenten- und Partnernetz. FERCAM beschäftigt insgesamt mehr als 

1.350 Mitarbeiter und hat 2006 einen Umsatz von rund 385 Millionen Euro 

erwirtschaftet. 

 

 
* Quelle: Databank Oktober 2007 


